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9 1 Errichtung von Starkstromanlagen unter 1000 V 

I. Gültigkeit') 

§ 1 
G e l t u n g s b e g i n n  

a) Diese Vorschriften gelten für Anlagen un,d Erweiterungen, 
soweit ihre Arusführung nach dem 1. Januar 1930 beginnt"). 

Für Apparate nach 10 bis 18 wird mit Rücksicht auf 'die Ver- 
arbeitung ~orhan~dener  Werkstoffvorräte un'd die Räumung von Lager- 
vorräten eine Ubergangsfrist bis zum 1. Januar 1931 eingeräbumt. 

G e l t u n g s b e r e i c h  
b) Die nachstehenden Vorschriften und Regeln gelten für Stark- 

stromanlagen oder Teile solcher mit Betriebsspannungen unter 1000 V 
mit Ausnahme der gesamten Fahrleitrungsanlage elektrischer Bahnen 
(Volhbahnen, lstraßenbshnen, straßenbahnähnliche Kleinbahnen und 
Stsdtschnellibtrhnen), der Fahrzeuge sowie der elektrochemischen 
Betriebsapparate. 

1) Bei der Errichtung von Starkstromanlagen sind, soweit die Anlagen oder einzelne 
Teile unter Spannung stehen, auch die Betriebsvorschriften VDE 0105 zu beachten. 

2) Angenommen durch die Jahresversammlung 1929. - ~ r ü h e r e  Fassungen und Xnde- 
rungen siehe nachstehende Ubersicht. 

Fassung: Genehmigt: Gültig ab: Bekanntm. ETZ: 
Errichtungsvorschriften: 

5. 7. 95 
1. Fassung der Niederspannungs-Vorschriften 1. 1 . 9 6  1 8 9 6 S . 2 2  

23. 11. 95 
2. Fassung der Niederspannungs-Vorschriften 

mit Anhang für feuchte Räume. 1. Fassung 3. 6.  98 1. 7. 98 ' 1898 C.  489, 501 
der Hochspannungs-Vorschriften . . . . . . . . . .  26, 6. 98 

1. Fassung der Mittelspannungs-Vorschriften 9, 6. 99 1. 10. 99 1899 S. 571 
I.  Fassung der Vorschriften für  Theater und 

Warenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18. 6. 00 1. 7. 00 1900 S. 665 
3. Fassung der Niederspannungs-Vorschriften 

einschl. feuchte Räume und Warenhäuser 27. 6. 01 1. 1. 03 1901 S. 972 
2. Fassung der Theater-Vorschriften . . . . . . . . . .  13. 6. 02 1. 7. 02 1902 S. 508 
1. Fassung der Bergwerks-Vorschriften ...... 13. 6. 02 1. 7. 02 1902 S. 507 
4. Fassung der Niederspannungs-Vorschriften 

und 2. Fassung der Hochspannungs-Vor- 
schriften einschließlich der früheren Mittel- 
Spannung, sowie feuchte Räume, Theater 13, 6, 02 
und Bergwerke enthaltend ................ 1. 1. 04 1903 S. I41 

15. 1. 03 
Anderungen an der vom 1. 1. 04 ab gültigen 

'Fassung fü r  Niederspannung und Hoch- 
spannung .................................. 24. 6. 04 1. 1. 05 1904 S. 686 

Weitere Lnderungen an der vom 1. 1. 04 ab 
gültigen Fassung für Niederspannung und 
Hochspannung ............................ 5. 6. 05 1. 7. 05 1905 S. 719 

N e U e F a s s U n g , enthaltend Nieder- 
spannung und Hochspannung zusammen- 
gearbeitet, jedoch ohne Bergwerke ...... ?. 6. 07 1. 1. 08 1907 C. 882 

Zusatzbestimmungen für Bergwerke zur vom . 
. . . . . . . . . . . . . .  1. 1. 08 ab gültigen Fassung 3. 6. 09 1. 1. 10 1909 S. 479 

Errichtungs- und Betriebsvorschriften: - 
1. Gemeinsame Fassung .................... 26. 5. 14 I .  7. 15 1914 S. 478, 510, 720 
2. Gemeinsame Fassung .................... 30. 8 .  23 1. 7. 24 1923 S. 646, 671, 695, 

953; 1924 S. 16 
1. Änderung der a b  1. 7. 24 gültigen Fassung 8. 9. 25 1. 10. 25 1925 C. 394, 943, 1526, 

1641 
2. Anderung der ab 1. ?. 24 gültigen Fassung 28. 6. 26 1. 7. 26 1926 S. 862 
3. Änderung der ab 1. 7. 24 giiltigen Fassung 18. 6. 28 1. 7. 28 1927 S. 784, 821, 1311; 

1928 C. 700. I021 
Fortsetzung nächste Seite! 
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1. Lm Gegensatz zu ,den mit Buch,staben bezeichneten grundsätzlichep 
Vorschriften enthalten die mit Ziffern versehenen, klein gedruckten Ab- 
sätze Regeln, nach denen die Anlagen msit den üblichen Mitteln im all- 
gemein.en auszuführen sin'd, wenn nicht im Einzelfalle besondere Griinde 
eine Abweichung rechtfertbgen. 

2. Außer ,diesen grundsätzlichen Vorschriften s.ind vom VDE Sonder- 
bestimmungen erlassen worden, die die Ausführung gewisser Anlagen, 
M,aschinen, Apparate, Geräte und Installationsmateri~al behanrdeln. An- 
lagen, Maschin'en. Apparate, Geräte un.d Installationsmateaial, die nach 
diesen Son,derbestiinmungen ausgeführt sind, ent,sprechen auch diesen 
Erri~htun~gsvorschriften. 

11. Begriffserklärungeni 
5 2 

aj  S t a r k s t r o m a  n l a g e n mit Betriebsspannungen unter 
1000 V sind solche, deren Betriebsspannung zwischen beliebigen Lei- 
tern unter 1000 V bleibt. Bei Akkumul'atoren ist die Entladespannung 
maßgebend. 

N e n n s p a n n u n g ,  N e n n s t r o m s t ä r k e ,  N e n n l e i -  
.S t u n g un'd N e n n f r e q U e n z sind die ,Größen, mit denen die Ge- 
räte, Leitungen, Stromverbraucher usw. bezeichnet und fiir die sie 
gebaut und eingerichtet sind. 

b ) '  F e u e r s i C h e r im Sinne dieser Vorschriften ist die Zu- 
sammenfassung ,der in den einschlägigen Prüfvorschriften be~handelten 
Arten der Feuersicherheit, 

C) F r e i I e i t u  n g e n im Sinne dieser Vorschriften sind außer- 
halb von Gebäuden gefiihrte oberirdische Leitungsanlagen, bei denen 
die Leitungen ke'ine Schutzverkleidung haben, einschließlich der 
Isolatoren un'd Träger (Maste, Dachständer usw.) sowie der zugehören- 
den Hausanschlußleitungen [*,usnahme sieh6 sd)]. 

d )  Leitungen f ü r I n s t a l l a t i o n e n  i m  F r e i e n  an Gebäuiden, 
in Höfen, Gärten U. dgl., bei denen die Entfernung der Stützpunkte 
20 .m nicht überschreitet, sind nicht als Freileitungen anzusehen. 

e) B e r ü h r u n g ' s  s p a n n U n g ist die 'Spannung, die zwischen 
den der Beriihrung zugänglichen, nicht zum Betriebsstromkreis ge- 
hören'den Teilen und Erde oder zwischen diesen Teilen auftreten und 
von einem Menschen überbrückt werden kann. 

Errichtungsvorschriften für Anlagen mit Betriebsspannungen unter 1000 V: 

Fassung: Genehmigt: Gültig ab: Bekanntm. ETZ: 
1. Fassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8. 7. 29 1. 1.  30 1928 S. 1379, 1417; 

1929 S. 541, 872, 
1135, 1672 

1. Anderung betr. 5  40 C) bis g) . . . . . . . . . .  22. 6. 31 1. 7. 31  1930 S. 1537; 
1931 S.  220, 948 

2. Anderung betr. 5 15 i) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7. 11. 31 1. 1 . ,32 1931 S. 1426 
3. Anderung betr. $5 1 ,  3, 10, 15, 19 bis 22, 

24, 27, 31, 35, 43 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31. 10. 34 1. 1 .  35 1934 S. 962, 1110 
4. Anderung betr. § 14, Regel B . . . . . . . . . .  11. 36 3. 12. 36 1936 C. 1439 
5. Andernng betr. Streichung der Bergwerks- 1. 1. 38 1937 S. 1405 

vorschritten und 5  22 b) . . . . . . . . . . . . . . . .  l 2  37 { 
7. 1. 38 1938 S. 29 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6. Anderung betr. 5  15 i] 6. 38 I .  7. 38 1937 5.1329; 1938 S.705 

7. Anderung betr. 5 g  3, 15, 19, 20, 21, 26, 27 10. 38 5. 11. 38 1938 S. 1183 . . . . . . . . . . . . .  . 8. Anderung betr. 5  31 d) „ 9. 39 28. 9. 39 1939 S. 615, 1147 
9. Anderung betr. $ 8  2, 3 ,  15, 16, 18 bis 21; 

23, 31 sowieStreichung der 5 5  36, 38 und 39 12. 40 3. 4. 41 1940 S. 1152, 1183; 
1941 C. 363 

10. Änderung betr. 5  15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5. 44 1. 1. 45 1944 S. 179 
. . . . . .  11. Anderung betr. $5 14, 20, 20 A,  21 8. 44 15. 8. 44 1943 S. 519; 1944 S, 225 

* 
J 
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f )  E r ~ d  e n heißt, eine leitende Verbindung zwischen einem An- 
Iageteil und einem Erder herstellen. 

E r d e r sind Leiter, die ins Erdreich eingebettet sind und mit ihm 
in inniger Berührung stehen. Die Teile der Zuleitungen zu einem 
Erder, die unisoliert im Erdreich eingabettet sind, gelten als Teile des 
Erders und nicht als Erdleitungen. 

E r d 1 e i t u n  g ist eine Verbindungsleitung zu einem Erder, so- 
weit sie über dem Ersiboden oder isoliert im Erdboden verlegt ist. 

E r d s a ,m m e 1 1 e i t u n g ist eine Zuleitung zum Ender, an der 
mehrere Erdleitungen angeschlossen sind. 

g) N u  1 l e n heißt, eine leitende Verbindung ,mit dein Nulleiter 
herstellen. 

N U 11 e i t e r ist ein geerdeter Sternpunkts- oder Mittelpunkts- 
leiter. 

S t e r n p u n k t s - (Mittelpunkts-) 1 e i t e r ist d e r  Leiter, der vom 
Sternpunkt (Mittelpunkt) einer Anlage (Maschine, Tranc.for,mator,. 
Akkumulator usw.) ausgeht. 

N u  1 1 u n g ,s l e i t u  n g i'st die von einem ~ n l a ~ e t e i l  zu dem 
Nulleiter führende Leitung. 

h) S c h u t z 1 e i t u n g ist der Sammelbegriff für die leitende Ver- 
bindung zwischen dem zu .schützen.den Anlageteil und dem ErBder (bei. 
E~dung) ,  dem Nulleiter (bei Nullung) sowie dem Schutzschalter (bei 
Schutzschaltung). 

i) E l e k t r i s c h e  B e t r i e b s r ä u m e  sind Räume, die wesent- 
lich zu'm Betrieb elektrisscher !Maschinen o'der Apparate dienen un~d in. 
der Regel nur unterwiesenem Per'sonal zugänglich sind. 

k )  A b g e s c h l o s s e n e  e l e k t . r i s c h ' e  B e t r i e b s r ä u m e .  
sind Räume, die nur zeitweke von unterwiesenem Personal betreten, 
im übrigen aber unter Ver,schluß gehalten wer'den, der nur von beauf- 
tragten Permsonen geöf8fnet werden darf. 

I) B e t r i e b s ,s t ä t i e n sind Räume, die im Gegensatz zu elek-. 
trischen Betrie~bsräumen auch anderen als elektrischen Betriebs- 
arbeiten dienen und nichtu~nterwiesenem Personal 'regelmäßig ziugäng-- 
lich sind. , 

m) F e u c h t e ,  . d u r c h t r ä n k t e  u n d  ä h n l i c h e  R ä u m e ,  
sind Räume, in denen $durch Feuchtigkeit, Wärme, chemische oder 
andere Einflüsse. die dauernde Erhaltung normaler Isolation erschwert. 
w i ~ d  (vgl. 5 31). Derartige Räume kommen v o r .  in chemischen 
Fabriken, Färbereien,' Gerbereien, Zuckerfabriken, Molkereien, Käse- 
reien, Metzgereien, Wäschereien, landwirtschaftlichen Betrieben. 
U. dgl. 

n) F e u e r g e f ä ~ h r d e t e  B e t r i e b s s t ä t t e n  u n d  L a g e r -  
r ä u m  e sind Räume, in 'denen leicht ent'zündliche Gegenstände her-- 
gestellt, verarbeitet oder angehä~~f t  werden, ,sowie solche, in denen 
sich betriebsmäßig entzündliche Gemische von Gasen, Dämpfen, Staub 
oder Fasern bil~den können. 
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o) E x p i o s i o n s g e f ä h r d e t e  B e t r i e b s s t ä t t e n  u n d  
L a g e r r ä u m e sind Räume, in denen 

I. Sprengstof'fe (Sprengmittel, Schießmittel, Zündmittel, Feuer- 
werkskörper U. .dgl.) herge,stellt, be- oder verarbeitet oder auf- 
gespeichert weriden, 

2. sich nach 'den örtlichen und betrieblichen Verhältnissen Gase, 
Dämpfe oder Staube, die untereinander oder mit Luft explo- 
sionsfähige Gemische bilden, in geefhrdrohender 'Menge an- 
sammeln können. 

p) B e t r i e b s a r t e n .  
Bei D a u e r betrieb (DB) ist ,die Betriebszeit so lang, daR die 

Bebarrungstempe~atur erreicht wird. 
Bei a U s s e t z e n ,d e m Betrieb (AB) wechseln Einschaltzeiten mit 

Pausen ab, deren Dauer nicht genügt, daß die Abkühlung auf die 
Temperatur des Kiühlmittels erreicht wir'd. Die Summe aus Einschalt- 
zeit un'd Pause ist die Spieldauer. Das Verhältnis von Einschaltzeit 
zu Spiel'dauer ist die .relative Ei~nschalbdauer" . 

Bei k U r z z e i t i g e m Betrieb (KB) ist die 'Betriebszeit so kurz, 
daR die Beharrungstemperatur nicht erreicht wird; die Pause ist lang 
genug, daß die Abkühlung auf die Temperatur des Kühlmittels er- 
reicht wird. 

111. Allgemein gültige Bestimmungen 

A, Allgemeine Schuizrnaßnahmen 

5 3 
S c h u t z  g e g e n  z u f ä l l i g e  B e r ü h r u n g  

a) Die unter Spannung stehenden, nicht mit Isolierstoff bedeckten 
Teile müssen im Handbereich gegen zufällige Berühr,ung geschützt 
sein [Ausnahmen sind gestattet bei Schweißanlagen, Glüah- und 
Schmdzöfen u. ,dgl.; Ausnahmen für elektrische Betriebsräume siehe 
5 5  28 af un~d 29 a}; Schutz gegen Beschlaidigung .siehe 5 8  21, 24, 30 
und 311. Bei Spannungen bis 42 V ist der Schutz der unter Spannung 
stehen~den Seile im Handbereich gegen zufällige Berührung entbehr- 
lich, sofern es sich nicht um eine .SchutzmaBnahme nach Regel 2 handelt. 

Lgackierung oder Emaillierung allein gilt nicht als Zsolieiung im 
Sinne .des Berührungsschutzes. 

b) Abdeck~ungen, Schutzgitter u. dgl. müssen mechanisch wider- 
standsfähig sein un'd zuverlässig befestigt werden. Im 'Hand~bereich 
mü,ssen die Schutzverk~lei.dungen der Leitungen in die Maschinen und 
Geräte eingeführt wertden [Ausnahme siefhe 5 30 a)]. 

S c h u t z  g e g e n  z u  h o h e  B e r ü h r ~ n g s s p a i l n u n g : ~ )  
C) Berührungsspannung im Sinne .der folgenden Regeln tritt aauf, 

wenn durch 'Schäden an Teilen der elektrisch'en Anla'ge oder andere 
Unregelmäßigkeiten die der Berührung zugänglichen metallenen 

*) Vgl. VDE 0140 .Leitsatze fur SLhuizmaßnahmen in Starkstromanlagen mit Betriebs- 
Spannungen unter 1000 Y". 

S 


